
Kultur lokal
KABARETT
HG Butzko gastiert am
15. September ab
20.30 Uhr im Bistro K.

KONZERT
Felix Hell spielt am
Sonntag ab 18 Uhr in
der Christuskirche

Freitag 1. September 2017www.come-on.de

Broadway-Revival
bei Dahlmann

LÜDENSCHEID � Nach fast ge-
nau fünf Jahren findet bei
Dahlmann die zweite Broad-
way Revival-Party statt. Am
Samstag, 23. September, wird
diesmal der Original-DJ
Emma die Gäste auf eine Zeit-
reise in die 80er-Jahre schi-
cken. Jürgen Emmerich alias
Emma stand in 1984/85 hin-
ter dem Broadway DJ-Pult

Lüdenscheids legendäre Dis-
co Broadway wurde im Mai
1983 eröffnet – und schloss
1987 ihre Pforten. „Man
kannte dort jedes Gesicht,
und Altbier gab’s bis zum Ab-
winken. Das erste Lied war
stets ,On Broadway’ von Bo-
gart. Wer dort war, erinnert
sich noch an die Lichtkegel
rund um die blinkende Tanz-
fläche – fast wie in einem Kä-
fig“, so Veranstalter Jürgen
Wigginghaus in seiner Einla-
dung.

Für einen Abend wird bei
Dahlmann an der Grabenstra-
ße nun die Zeit zurückge-
dreht – präsentiert von Mar-
tin Binczyk. Zu dem Zweck
wird im Saal eine aufwendige
Lichtshow installiert – mit
Spiegelkugel. Und um Mitter-
nacht gibt‘s – so wie früher
im Broadway – eine Verlo-
sung. Außerdem werden auf
der Videoleinwand rund 180
Bilder aus dem Broadway ge-
zeigt.

Einlass in den Saal ist ab 21
Uhr. Tickets kosten im Vor-
verkauf sechs Euro plus Ge-
bühr (bei Dahlmann an der
Grabenstraße und im LN-Ti-
cketshop) und acht Euro an
der Abendkasse.

Marschmusik und flotte Töne von Abba bis zum Großen Zapfenstreich
Spielmannszüge geben sich am Sonntagnachmittag beim Schützenfest am Loh die Standarten in die Hand / Landsknechttrommeln und Kesselpauken

LÜDENSCHEID � In der histori-
schen Schützenhalle am Loh
marschieren am Sonntag-
nachmittag im Rahmen des
Schützenfestes Spielmanns-
züge und Kapellen auf. Bei
freiem Eintritt können es
sich Schützen- und Musik-
freunde ab 15 Uhr für gut
zweieinhalb Stunden gemüt-
lich machen und Marschmu-
sik, die eine oder andere Pol-
ka sowie jede Menge flotter
Töne genießen.

Mit dabei ist der Verein „Die
Volmetaler“, 1963 gegründet
und aus dem Spielmannszug
des Schalksmühler TV hervor
gegangen.

Aufspielen wird die Freiwil-
lige Feuerwehr Marienheide.

Der Musikzug der Feuerwehr
Marienheide ist mit 142 Jah-
ren das älteste harmonische
Feuerwehrblasorchester in
Nordrhein-Westfalen und hat
sich mittlerweile nicht nur in
der eigenen Gemeinde einen
Namen gemacht.

Auch die Freiwillige Feuer-
wehr Plettenberg kommt
nach Lüdenscheid und ist in
diesem Jahr zum zweiten Mal
zu Gast bei der Lüdenschei-
der Schützengesellschaft. Die
Plettenberger sind ein Blasor-
chester. Das Repertoire reicht
von Abba bis hin zum Großen
Zapfenstreich.

Der Spielmannszug TuRa
Eggenscheid wurde im Jahr
1911 durch Paul Kampmann

gegründet. 1963 war der
Spielmannszug kurz vor der
Auflösung. Nach und nach
kamen wieder neue Leute be-
sonders Jugendliche hinzu,
die unter der musikalischen
Leitung von Reiner Fischer in
der historischen Schützen-
halle aufmarschieren wer-
den.

Die Fanfaren Neheim-Hüs-
ten gelten als renommierter
Fanfarenzug mit Fanfaren,
Trommeln und Kesselpau-
ken, historischen aber auch
modernen Musikstücken.
Komplettiert wird das Korps
durch die Standarte, Helle-
barde, Schwenk- und Wurf-
fahnen.

Am Sonntagnachmittag auf-

marschieren wollen auch die
Musiker des Spielmannszu-
ges der Hülscheider Schützen
sowie der Tambourkorp
Ruhrperle Essen-Werden, der
auf eine 60-jährige Geschich-
te zurückblicken kann. Da-
mit gehören die Essener als
Verein mit zu den Traditions-
vereinen in Essen-Werden,
welche nachhaltig die Kultur
von Essen-Werden mit ge-
prägt haben. Das Repertoire
der Essener Musikanten
reicht von Märschen über
Polken bis hin zu Konzertstü-
cken.

Das gesamte Schützenfest-
programm für das kommen-
de Wochenende ist auf der 6.
Lokalseite abgedruckt.

Gespielt wird seit Gründung auf Naturtontrompeten, Bassfanfaren und Landsknechttrommeln: das
Fanfarenkorps Neheim-Hüsten. � Foto: Fanfraenkorps
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Benefizkonzert
fällt aus

LÜDENSCHEID � Das für Sonn-
tag geplante Benefizkonzert
zugunsten des Orgelneubaus
in der Erlöserkirche, bei dem
die Dortmunder Musiker Thi-
lo Braun und Marie König
auftreten wollten, fällt aus.

Runway 27, Left
im Panoptikum

LÜDENSCHEID � Das Blues-Duo
Runway 27, Left spielt am
Freitag, 15. September, im Pa-
noptikum an der Humboldt-
straße.

Runway 27, Left ist das
Blues-Projekt des Bassisten
Erich „Weissfeder“ Brandl
und des Sängers Anthony
„Tone“ Kammerhofer. Die
beiden Musiker besinnen
sich dabei auf die Wurzeln
des Rock und Pop zurück und
nennen ihren Stil „In-Blues
Entertainment“. Das Konzert
an der Humboldtstraße be-
ginnt um 21 Uhr. Der Eintritt
kostet an diesem Abend acht
Euro.

Stipendiatin Heehyun Jeong zeigt ihre Werke
Werkserie in Iserlohn und Abschlussausstellung in der Städtischen Galerie

LÜDENSCHEID � In der Villa
Wessel in Iserlohn können
sich Kunstfreunde ab Freitag,
8. September, ein Bild von
den Werken machen, mit de-
nen die südkoreanische
Künstlerin Heehyun Jeong
die Märkische Kulturkonfe-
renz (MKK) überzeugt hat.
Unter dem Titel „Hedone“
zeigt die 33-jährige Künstle-
rin auf Einladung des Kunst-
vereins Iserlohn eine Werk-
serie, in denen ihr die Natur
als Anregung dient.

Heehyun Jeong sicherte sich
im vergangenen Jahr das Sti-
pendium der MKK, das ihr ein
Jahr lang eine sorgenfreie
künstlerische Arbeit sichert.

Ab dem 20. Oktober sind die
Bilder der MKK-Stipendiatin
dann auch in Lüdenscheid zu
sehen im Rahmen der Ab-
schlussausstellung, die zeit-
gleich mit den Werken der
Bewerber für das Stipendium
2018 präsentiert werden.
Heehyun Jeongs Bilder sind
dann im Forum der Städti-
schen Galerie zu sehen.

Die Ausstellung in der Villa
Wessel wird am 8. September
um 19 Uhr eröffnet. Die Ein-
führung in das Werk über-
nimmt Lüdenscheids Galerie-
Leiterin Dr. Susanne Conzen.
Die Bilder sind anschließend
bis zum 12. November zu se-
hen. � rudi

Eine der Arbeiten, mit denen sich Heehyun Jeong um das MKK-Sti-
pendium bewwarb. � Foto: Conzen

Originelle Signatur
Geschichtsverein belohnt behutsamen Umgang mit dem Haus an der Parkstraße 97

LÜDENSCHEID � Das im Jahr
1904 von dem Architekten Wil-
helm Haase errichtete Haus liegt
zurückversetzt von der Parkstra-
ße idyllisch inmitten großer Bäu-
me. „Selbst in Kleinigkeiten ver-
weist die Bauausführung auf
bürgerliche, städtische Bewoh-
ner, die in Stadtnähe, aber den-
noch in ländlichem Umfeld woh-
nen wollten“, heißt es in der Ur-
kunde, die der Geschichts- und
Heimatverein den Eigentümern
des Gebäudes Parkstraße 97
überreichte.

Eine Abordnung des Vereins
war an die Parkstraße gekom-
men, um unter Federführung
der Vorsitzenden Dr. Arnhild
Scholten und des Geschäfts-
führers Rolf Kürby den Ehe-
leuten Eva und Gerhard
Winkler die Ehrenplakette zu
bringen. An dem Bauwerk,
bei dem die heimische Bau-
tradition durch die Verwen-

dung von Bruchsteinen und
Fachwerk deutlich auszuma-
chen ist, gibt es zahlreiche
Details wie zum Beispiel eine
ins Mauerwerk integrierte
Hundehütte zu entdecken.
Auch der Architekt Haase hat
an dem Gebäude seine origi-
nelle Signatur hinterlassen –
in Form einer Hasen-Darstel-
lung, die in die hölzerne
Haustür geschnitzt wurde.

„In Architektur und Aus-
stattung dokumentiert das
Wohnhaus die kulturellen
und wirtschaftlichen Verhält-
nisse der bürgerlichen Gesell-
schaft in der Zeit vor dem Ers-
ten Weltkrieg“, heißt es wei-
ter in der Urkunde. Bei der
Renovierung hätten die Ei-
gentümer in vorbildlicher
Weise darauf geachtet, durch
die Erhaltung der histori-
schen Bausubstanz der Be-
deutung des Gebäudes ge-
recht zu werden und seinen

Charakter zu bewahren.
Dr. Arnhild Scholten und

Rolf Kürby dankten dem Ehe-
paar Winkler im Namen des
Vereins für den behutsamen
Umgang mit ihrem Gebäude,
das bereits die Denkmal-Pla-
kette des Landes NRW erhal-
ten hat, sowie für den geleis-
teten Beitrag zur Identität der
Stadt. Im Anschluss an den
offiziellen Teil luden die Ei-
gentümer ihre Gäste zu Kaf-
fee und Kuchen ein. � bot

Auch der Innenraum wurde lie-
bevoll restauriert.

Die Plakette
Der Geschichts- und Heimatver-
ein Lüdenscheid zeichnet mit sei-
ner Ehrenplakette Bürger aus, die
durch die fachgerechte Renovie-
rung und Erhaltung historischer
Bausubstanz einen vorbildlichen
Beitrag zu einer schönen Stadt
leisten.

Der Geschichtsverein dankte den Eheleuten Winkler für die vorbildliche Instandhaltung des Hauses. � Fotos: Othlinghaus

Sommerfest am Stadtpark
Warme Schuhe gehören heute
Abend zweifellos zur Grundausstat-
tung, wenn der Jazzclub gemein-
sam mit dem LTV sein Sommerfest
feiert – ab 19 Uhr auf dem Gelände
des LTV am Stadtpark, Parkstraße
66 b. Für den guten Ton sorgt die
Formation Juke & The Blue Joint,
eine „erfahrene Live- und Studio-

band“, wie es seitens des Jazzclubs
heißt. Maximilian Poser (rechts),
Vorsitzender des Jazzclubs, und Die-
ter Alt (Vorsitzender des LTV), hof-
fen auf viele Gäste. Der Eintritt kos-
tet für Nichtmitglieder zehn Euro,
für Mitglieder acht Euro. Junge Gäs-
te unter 18 Jahren zahlen keinen
Eintritt. � Foto: LTV

Musik „Punkt zwölf“
LÜDENSCHEID � „Punkt zwölf“
Uhr erklingt am morgigen
Samstag Orgelmusik in der
Christuskirche. Im Mittel-
punkt stehen Werke flämi-
scher Komponisten. Jan Pe-
terson Sweelinck´s Ballo del
granduca eröffnet die 30-mi-
nütige Musik, gefolgt von ei-
nem festliche Postlude von J.
Lemmens sowie einer Canti-

lene desselben Komponisten.
Abgerundet wird das Pro-
gramm durch das Präludium
und Fuge der Niederländerin
Margaretha Christina de
Jong. Der Eintritt ist frei, an
der Orgel musiziert Wolfgang
Kimpel.

Dazwischen vernehmen die
Besucher Texte zum 12. Sonn-
tag nach Trinitatis.

Kompositionen von
Frédéric Chopin

Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche
LÜDENSCHEID � Wenn der Pia-
nist Menachem Har-Zahav
am Sonntag ab 18 Uhr im Kul-
turhaus ein abwechslungsrei-
ches und unterhaltsames Pro-
gramm anbietet, wird es
noch genügend Karten an der
Abendkasse geben. Har-Za-
hav, der hier die Freunde vir-
tuoser und ausdrucksstarker
Klaviermusik bereits mehr-
fach begeistert hat, präsen-
tiert diesmal das Programm
„Hommage an Chopin“.

Menachem Har-Zahav ist als
Solist mit und ohne Orches-
terbegleitung international
aufgetreten. Nachdem ihm
bereits früh Lehraufträge an
Hochschulen in den USA
übertragen wurden, ver-
brachte er drei Jahre in Eng-
land für weitere Studien. In-
zwischen lebt er in Deutsch-
land und widmet sich ganz
dem Konzertieren.

Zu Menachem Har-Zahavs
Konzert haben Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren
freien Eintritt. Dahinter steht
der Wunsch des Pianisten, ge-
rade der Jugend einen Anreiz
geben, klassische Konzerte
zu besuchen. Er selbst sagt

dazu: „Ich finde es schade,
dass so viele Kinder und ju-
gendliche klassische Musik
als altmodisch und langwei-
lig ansehen. Ich möchte ih-
nen die Gelegenheit bieten,
zu erleben, dass Komponis-
ten durch die musikalischen
Epochen hinweg spannende
Musik geschrieben haben,
die auch heute noch mit-
reißt.“

Karten (16,50 Euro, elf Euro
für Studenten, Arbeitslose
und Schwerbehinderte mit
Ausweis) gibt es an der Thea-
terkasse. Einlass (freie Platz-
wahl) ist ab 17.30 Uhr.

Menachem Har-Zahav gewährt
Kindern freien Eintritt. � Foto:
Axel Breuer - Plan B


